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12 der abgelegensten Orte und
Gemeinden der Erde

Von Ostgrönland bis Nordalaska erkunden wir einige der
entlegensten Orte der Erde Ob es astronomische

Entfernungen, unwirtliches Klima oder extremes Gelände
sind, die diese abgelegenen und feindlichen Länder

definieren, eines haben sie alle gemeinsam: Sie stehen auf
meiner Wunschliste. Das und die Tatsache, dass dort

Menschen leben. Es ist höchst unwahrscheinlich, dass ich
es tatsächlich in viele dieser entlegenen Reiche schaffen
werde – ich bin auf meiner Grönlandreise 2019 sicherlich

nicht nach Ittoqqortoormiit gekommen –, aber ich verneige
mich vor den Hardcore-Bewohnern, die sich an den

entlegensten Orten eine Existenz aufbauen und
Gemeinschaften auf der Erde. 1. Ittoqqortoormiit, Grönland

Ittoqqortoormiit &amp;hellip;

Von Ostgrönland bis Nordalaska erkunden wir einige der
entlegensten Orte der Erde

Ob es astronomische Entfernungen, unwirtliches Klima oder
extremes Gelände sind, die diese abgelegenen und feindlichen
Länder definieren, eines haben sie alle gemeinsam: Sie stehen
auf meiner Wunschliste. Das und die Tatsache, dass dort
Menschen leben.

Es ist höchst unwahrscheinlich, dass ich es tatsächlich in viele
dieser entlegenen Reiche schaffen werde – ich bin auf meiner
Grönlandreise 2019 sicherlich nicht nach Ittoqqortoormiit
gekommen –, aber ich verneige mich vor den Hardcore-
Bewohnern, die sich an den entlegensten Orten eine Existenz
aufbauen und Gemeinschaften auf der Erde.



1. Ittoqqortoormiit, Grönland

Ittoqqortoormiit liegt auf Liverpool Land, einer Halbinsel im
Osten Grönlands und eine der abgelegensten Städte des Landes.
Es wurde erstmals 1925 von 80 Inuit-Siedlern bewohnt.

Agatha Kadar/Shutterstock Die bunten Häuser von
Ittoqqortoormiit in Grönland

Heute verbringt die schrumpfende Bevölkerung von 345 ihre
Zeit damit, Wale und Eisbären für Fleisch und Handel zu jagen,
während sie vermutlich auch entscheidet, welche Farbe ihre
Häuser streichen soll.

2. Kerguelen-Inseln

Dieses französische Überseegebiet im südlichen Indischen
Ozean ist auch als Desolation Islands bekannt, was Ihnen eine
Vorstellung davon gibt, wie abgelegen es ist: wirklich abgelegen.

Armand Patoir/CC BY-SA 4.0 Die „Inseln der Verwüstung“
gehören zu den abgelegensten der Erde

Es ist mehr als 3.300 km vom nächsten besiedelten Ort entfernt
und damit einer der entlegensten Orte der Erde. Die
Einwohnerzahl schwankt je nach Jahreszeit: etwa 45 im Winter
und etwa 110 im Sommer.

3. Pitcairn-Insel

Die Briten wissen wirklich nicht, was sie mit dieser Insel
widerspenstiger Bewohner anfangen sollen. Mit nur 50
Einwohnern ist es die am dünnsten besiedelte nationale
Gerichtsbarkeit der Welt.

Claude Huot/Shutterstock Pitcairn Island ist einer der
abgelegensten Orte der Erde



Diese abgelegene Insel sollte bekannt sein für ihre fantastische
Geschichte der Meuterei oder die Tatsache, dass sie eines der
ersten Gebiete war, das Frauen das Wahlrecht gab (1838 etwa
80 Jahre vor dem Rest des Vereinigten Königreichs). Leider
wurde dies alles überschattet, als es den Rekord für die höchste
Anzahl von Sexualstraftätern pro Kopf erhielt.

4. Tristan da Cunha

Diese Insel, die ihren 293 Einwohnern als Tristan bekannt ist, ist
Teil des abgelegensten bewohnten Archipels der Welt und liegt
2.000 km vom nächstgelegenen bewohnten Land entfernt: St.
Helena, das selbst ziemlich abgelegen ist.

 alt=“Tristan ist Teil des abgelegensten bewohnten Archipels der
Welt“>Yagerq/CC0 Tristan ist Teil des abgelegensten bewohnten
Archipels der Welt

Tristan ist auch 2.400 km vom nächsten Festland, Südafrika,
entfernt. Der Großteil der Bevölkerung Tristans lebt in der
Hauptsiedlung Edinburgh of the Seven Seas. Was für ein Name!

5. Oimjakon, Russland

Dies ist einer der kältesten Orte auf dem Planeten. Es hat ein
extremes subarktisches Klima, das am 6. Februar 1933 auf eine
Temperatur von -67,7 °C (-90 °F) abfiel, was es zu einem
Kandidaten für den Nordpol der Kälte (kältester Ort der Erde)
macht.

https://www.shutterstock.com/photos Oymyakon ist einer der
kältesten Orte der Erde

Die 500 Menschen, die dort leben, „genießen“ dank der
nördlichen Lage Tage von drei Stunden im Dezember bis 21
Stunden im Juni. Ganz offen gesagt, dieser Ort ist brutal. An
einem Ort wie diesem kann nur eine bestimmte Art von
Menschen leben: Russen.



6. Chang Tang, Tibet

Chang Tang ist ein riesiges Hochplateau, das sich über 1.600 km
über das tibetische Plateau erstreckt. Das unwirtliche Land wird
von ungefähr einer halben Million Changpa bewohnt, aber sie
sind schwer zu erkennen. Die Changpa sind Nomaden, die dank
des fast arktischen Klimas, in dem sie überleben, alles über Not
wissen.

Traumzeit Niemand in Chang Tang

Als der schwedische Entdecker Sven Hedin Chang Tang
überquerte, berichtete er, dass er 81 Tage lang keinen einzigen
Menschen gesehen habe. Im Jahr 2009 ernannte die
Gemeinsame Forschungsstelle der Europäischen Kommission
das tibetische Plateau zum abgelegensten Ort der Welt,
nachdem es eine Karte erstellt hatte, die die am stärksten und
am wenigsten miteinander verbundenen Orte der Erde zeigt.

7. Bezirk Mêdog, China

Dies war der letzte Bezirk in China, der Straßenzugang erhielt,
als die chinesische Regierung im Dezember 2010 die
Fertigstellung einer Autobahn zum Bezirk Mêdog ankündigte.

HalloRF Zcool/Shutterstock Mêdog County ist einer der
abgelegensten Orte der Erde

China ist dafür bekannt, die größte Bevölkerung der Welt zu



haben. Allerdings hat Mêdog nur 12.000 Einwohner im gesamten
Landkreis – eine winzige Zahl im Vergleich zum Rest des Landes.
Bis die Autobahn eröffnet wurde (und mit Autobahn meinen wir
eine einspurige Straße, die neun Monate im Jahr geöffnet ist),
bestand der einzige Zugang darin, eine ziemlich
herausfordernde Bergkette zu überqueren.

8. Der Südpol

Der Südpol ist Teil der einzigen Landmasse der Erde, auf der die
Sonne sechs Monate lang ununterbrochen aufgeht und dann
sechs Monate lang untergeht. Es gibt jedes Jahr nur einen Tag
und eine Nacht, allerdings einen sehr langen Tag und eine sehr
lange Nacht.

Mesa Studios/Shutterstock Die Amundsen-Scott-Südpolstation

Nicht nur das, es wird auch ziemlich kühl, da die Temperaturen
bis auf -73 °C (-100 °F) sinken können. 2.835 m (9.301 ft) über
dem Meeresspiegel zu sein, hilft nicht!

Die Amundsen-Scott-Südpolstation ist seit ihrer Errichtung im
Jahr 1956 ununterbrochen besetzt – überraschend, da sie wohl



der abgelegenste Ort der Erde ist.

9. Osterinsel

Die Osterinsel ist der einzige Ort auf dieser Liste, den ich
tatsächlich besucht habe. 3.512 km vor der chilenischen Küste
gelegen, nur 163,6 km2 groß und von 7.750 Einwohnern
bewohnt, ist die Osterinsel ungefähr so abgelegen, wie eine
Bevölkerung dieser Größe nur sein kann.

Die Moai der Osterinsel ziehen Zehntausende von Besuchern an

Die mythische Geschichte der Insel und eine Armee von Moai-
Statuen faszinieren die rund 100.000 Touristen, die sie jedes
Jahr besuchen. Angesichts dieser großen Zahl haben die
Behörden damit begonnen, Mechanismen einzurichten, um den
Besucherstrom zu erleichtern. In diesem Sinne ist die Osterinsel
vielleicht doch nicht einer der abgelegensten Orte der Erde.

10. Barrow, Alaska

Traumzeit Ein verlassenes Walfangboot in Barrow



Barrow ist die nördlichste Stadt der USA und berühmt für ihre
lange Polarnacht (ja, Singular). Die Sonne geht im November
unter und geht etwa zwei Monate lang nicht wieder auf – perfekt
für Vampire. Laut dem US Census Bureau 2017 beträgt die
Einwohnerzahl 4.438. Verglichen mit einigen anderen auf dieser
Liste ist es praktisch eine weitläufige Metropole.

11. Longyearbyen, Spitzbergen

Diese norwegische Stadt hat nicht viel zu bieten, abgesehen
davon, dass sie die nördlichste Siedlung überhaupt mit mehr als
1.000 ständigen Einwohnern ist.

Aleksandr Lutcenko/Shutterstock Die abgelegene Stadt
Longyearbyen

Es ist ein Wunder, dass die Stadt noch steht, wenn man
bedenkt, dass die Deutschen sie während des Zweiten
Weltkriegs wegen ihres Bergbauerbes fast zerstört haben. Es
wurde nach John Munro Longyear, dem Eigentümer des
Kohlebergbauunternehmens, benannt und war jahrelang einfach
als Longyear City bekannt.

12. Punkt Nemo: Ozeanischer Pol der
Unzugänglichkeit

Okay, also wohnt hier eigentlich niemand. Sie können nicht.
Point Nemo ist der „ozeanische Pol der Unzugänglichkeit“, der
Ort im Ozean, der am weitesten vom Land entfernt ist. Es ist so
abgelegen, dass die nächsten Menschen oft Astronauten sind.
Die Internationale Raumstation umkreist die Erde in maximal
416 km Entfernung, während die nächstgelegene bewohnte
Landmasse von Point Nemo über 2.700 km entfernt ist.

Atlas & Boots Nichts als Wasser



Point Nemo („Nemo“ ist lateinisch für „niemand“) befindet sich
bei 48°52,6′S 123°23,6′. Seine nächsten Landmassen sind:

Ducie Island (Teil von Pitcairn Island) im Norden
Motu Nui (Teil der Osterinsel) im Nordosten
Maher Island, Antarktis im Süden
Chatham Island im Westen
Südchile im Osten

Wie gesagt, mitten im Nirgendwo.

Eine Karte der entlegensten Orte der Erde

Anhand von Karten, Essays und den persönlichen Erfahrungen
des weitgereisten Autors blickt Prisoners of Geography auf
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, um wesentliche
Einblicke in die Welt zu geben, die wir heute kennen.

Hauptbild: Dreamstime
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